
FFH-Gebietsgrenze (Feinabgrenzung auf Basis 1:5000)

Gewässerverlauf

Maßnahmen im Wald
190 , Wald-Entwicklungsstadien erhalten/wiederherstellen

190 , Aktive Maßn. zur Förderung der Eichen-Naturverj.
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122 Totholzanteil erhöhen

# # #

# # #

# # #107 Bedeutende Einzelbäume im Rahmen natürlicher Dynamik erhalten, Stieleichenmethusalems am Seeufer

117 Totholz- und Biotopbaumanteil erhöhen 

") ") 501 Wildschäden an den lebensraumtypischen Baumarten reduzieren

190 , Kronenpflege der Eiche
Maßnahmen im Offenland
") Besucherinformation und Besucherlenkung

"C Kartierung: Bachmuschel

Auslichtung Gehölzaufwuchs: Gelegentliche Reduzierung

Auslichtung Gehölzaufwuchs: Gelegentliche Reduzierung, alle paar Jahre mitmähen

Gelegentliche Mahd: alle zwei bis drei Jahre durchgeführte Mahd mit Mahdgutabfuhr

Regelmäßige Mahd: jährlich, z. B. ab dem 15.09., wechselnde Brachestreifen, auch am Waldrand, Entfernung Mahdgut;

Regelmäßige Mahd: zweischürige Mahd, erste 15.06. (besser 10.6.), zweite ab 1.9., Entfernung Mahdgut

?î ?î ?î
?î ?î ?î
?î ?î ?î

Unterbindung von Bootsanlandung und Badebetrieb

Bekämpfung Neophyten: Goldrute

Eingeschränkte Düngung: Kein Kunstdünger, keine Gülle, evt. in mehrjährigem Abstand geringe Festmistgabe

Gelegentliche Mahd: Wintermahd, Mahdgut belassen

Keine Düngung

Bekämpfung Neophyten: Goldrute

Bekämpfung Neophyten: Herkulesstaude

Nährstoffeintrag reduzieren: Eintragsquellen im Einzugsbereich der Zuläufe kartieren und Gegenmaßnahmen ergreifen

Managementplanung
FFH-Gebiet 8032-302
Naturschutzgebiet Seeholz und Seewiesen

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg
Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 
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Regierung von Oberbayern
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